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(Organ ffir bit offiwllett jUnbiikatiflnrn bra Vitrei}, ffnabtenitt.
OffljieKeS uni obligatortfdjeä Drgait beé Slarg. ©djmieöe» nub SßaperraeifteroereiuS.

©rfdjetnt je ®onnerStag8 unb toftet per ©emefter gr. 3.60, per 3aljr gr. 7. 20.
Suferate 20 EtS. per lfpaltige SPetftjetle, bet größeren Sluflrägett

entfpre^enben SJtabatt.

Rurich, ben 31. gjamtar 1904.

« äöetttt matt Pott ©elbftPerleugmtng fpridjt,
3Weint tttatt fid) felbft budiftäblid) ttidjt.

-^pjnmidUfdjo £clfv-
lingsirt'ttfttng.

(©ingefanbt.)

©onntag ben 10. ganuar
waren in ©peiner bie gach=
e^perten für bie Sellings*
Prüfung 1904 üerfammelt, um

gemeinfam mit ber SehrlinggprüfungS»Äommiffion unb
bem ßantonalfomttee beg appenj. ^anbwerEer» unb
(gewerbebereing über gemachte (Erfahrungen an ben

Bisherigen Prüfungen unb aüfäflig borjunehmenbe Ser»
Befferungen in ber Drganifation unb im fßrüfungSber»
fahren ju Beraten. Stuf bie Einlabung beS jßräfibtumS,
§rn. ©hr. Sruberer in ©peidher, hin» hatte auch $err
(gemerbefetretäc 333. SfrebS in Sern fich eingefunben unb
bot uns au? ber gülle feines SSBiffenS aüS bieljähriger
ißrafis an zentraler ©telle mannigfache Selchrungen
unb fftatfchläge.

Unter ber fchneibtgen unb gewiffenhaft üorBereiteten
©efdhäftSleitung nahm bie Serfammlung einen fehr
fdhönen Serlauf. Son ben Sefdjlüffen finb folgenbe
bon allgemeinem gntereffe:

1. @8 ift bon ben gachegperten barauf §u hatten,
bafj bie Sehrmeifter ihren Sehlingen auch bie nötigen
theoretifdjen SEenntniffe beibringen: 2Jîaterialienfennt»
niffe tc.

2. (Ein guter Sehrling foH beSljalb nicht fd^led^ter

beurteilt werben, weil er bie in ber 3ßerEftatt ber @j=
perten üblichen ÇerfteKungSberfahren nicht !ennt, wenn
er nur bag bon ihm (gelernte wirtlich beherrfdEjt.

3. Sie jßrobearbeit, bag SluSfteUunggftüct, bag fo
biel angefochten würbe, foil nach fctft einftimmigem (gut»
achten aller SInwefenben auch fernerhin angefertigt wer»
ben, nicht nur, weil eg ber Sehrjeit einen fchönen,
würbigen Slbfchlufj gibt, fonbern auch wegen feineg
ergieherifchen 35öerte8 für ben Sehrling. Sieben feinen
mannigfachen praîtifehen unb ibeeHen Sorjügen fällt
faum ing Gewicht, bajj in einzelnen gäßeit bie ©elb»
ftänbigteit beg Sehrlingg bei ber SluSführung beg ißrobe»
ftücfeg angezweifelt werben fann.

$ur Erleichterung ber Sejchidung ber Slugftetlung
Wirb für bie fßrobearbeiten eine angemeffene StanS»
portentfehäbigung in Slugjtcht genommen.

4. Sie praEtifdjen Prüfungen foHen wie le|te8 galjr
wieber Eurg bor ber ©chulprüfung unb ©chlufjfeier bor»
genommen werben unb im SJtinimum jwei, im SRasimum
fechS Sage bauern, je nach SerufSart. — Sie gath=
ejperten foHen für ihre unbantbare Slrbeit etwas Keffer

als bisher entfehäbigt werben.
5. Sie Sehrlinge finb für bie Seit ber praîtifehen

Prüfungen gum ©thufje ber Sehrmeifter, ber fjach=

ejperten unb ber SßrüfungSlommiffion gegen Unfall ju
berfichern. P.
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M > Praktische Klütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghausen.

»I».
Band

Organ för die »Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeistervereinS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den St. Januar tSV4.

» Wen« man von Selbstverleugnung spricht.
Meint man sich selbst buchstäblich nicht.

Appemellische Kehr-
lingsprufung.

(Eingesandt.)

Sonntag den 10. Januar
waren in Speicher die Fach-
experten für die Lehrlings-
Prüfung 1904 versammelt, um

gemeinsam mit der Lehrlingsprüfungs-Kommission und
dem Kantonalkomitee des appenz. Handwerker- und
Gewerbevereins über gemachte Erfahrungen an den

bisherigen Prüfungen und allfällig vorzunehmende Ver-
besferungen in der Organisation und im Prüfungsver-
fahren zu beraten. Auf die Einladung des Präsidiums,
Hrn. Chr. Bruderer in Speicher, hin, hatte auch Herr
Gewerbefekretär W. Krebs in Bern sich eingefunden und
bot uns aus der Fülle seines Wissens aus vieljähriger
Praxis an zentraler Stelle mannigfache Belehrungen
und Ratschläge.

Unter der schneidigen und gewissenhaft vorbereiteten
Geschäftsleitung nahm die Versammlung einen sehr

schönen Verlauf. Von den Beschlüssen sind folgende
von allgemeinem Interesse:

1. Es ist von den Fachexperten darauf zu halten,
daß die Lehrmeister ihren Lehrlingen auch die nötigen
theoretischen Kenntnisse beibringen: Materialienkennt-
nisse:c.

2. Ein guter Lehrling soll deshalb nicht schlechter

beurteilt werden, weil er die in der Werkstatt der Ex-
perten üblichen Herstellungsverfahren nicht kennt, wenn
er nur das von ihm Gelernte wirklich beherrscht.

3. Die Probearbeit, das Ausstellungsstück, das so

viel angefochten wurde, soll nach fast einstimmigem Gut-
achten aller Anwesenden auch fernerhin angefertigt wer-
den, nicht nur, weil es der Lehrzeit einen schönen,
würdigen Abschluß gibt, sondern auch wegen seines
erzieherischen Wertes für den Lehrling. Neben seinen
mannigfachen praktischen und ideellen Vorzügen fällt
kaum ins Gewicht, daß in einzelnen Fälleu die Selb-
ständigkeit des Lehrlings bei der Ausführung des Probe-
stückes angezweifelt werden kann.

Zur Erleichterung der Beschickung der Ausstellung
wird für die Probearbeiten eine angemessene Trans-
Portentschädigung in Aussicht genommen.

4. Die praktischen Prüfungen sollen wie letztes Jahr
wieder kurz vor der Schulprüfung und Schlußfeier vor-
genommen werden und im Minimum zwei, im Maximum
sechs Tage dauern, je nach Berufsart. — Die Fach-
experten sollen für ihre undankbare Arbeit etwas besser

als bisher entschädigt werden.
5. Die Lehrlinge sind für die Zeit der praktischen

Prüfungen zum Schutze der Lehrmeister, der Fach-
experten und der Prüfungskommission gegen Unfall zu
versichern.
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